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In der bisherigen Darlegung blieb unser Blick aus die Betrach-

tung der restaurierten Oberen INuhle begrenzt. Erfaßt man auch

den weiteren Nauru, in den hinein die Nîuhle gestellt ist, vergegen-

wärcigt man sich die Situation nach durchgeführter südseitiger

Bchmen-Erweiterung, die dem Blick auf die Fastade des sehr schön

wiederhergestellten Regierungsgebäudes freies Feld bietet, so wird

man sich in Gedanken schon freuen an dem Magistralen Anblick, den

der Platz bieten wird und dem auch die Obere N?ühle Eharaktcr

verleiht.
Die Öffentlichkeit dankt dies vor allem dem Bauherrn, den

Industriellen Betrieben der Stadt Aarau. Sie ermöglichten mit
vollem Verständnis die umfassende Renovation der Oberen Ilîuhle.
Der Dank richtet sich aber auch an die Organe des Denkmalschutzes

für wertvolle Ratschläge, ebenso an die städtischen Behörden, beson-

ders auch an Kunstmaler Guido Fischer, der die farbige Gestaltung

Gedenken

Es braucht nicht viel, nur diese Kleinigkeit,
Daß es wie einst in Kindertagen schneit,

Der Abend dunkelt, so wie's damals war:
llnd eine Woge Heimweh, unsagbar,

Heimweh nach meiner Jugend, süß und schwer,

Steigt zaubermächtig flutend um mich her.

Ich sehe innerlich das Jugcndland,

In dem mein Auge erste Nahrung fand.

Gestalten, die der Knabe tief verehrt,
Erwachen, still den Blick auf ihn gekehrt.

Aus blauer Zeitcnserne grüßt es her,

Ein Traum, Vergangenheit — es ist nicht mehr.

Georg Gisi


	Gedenken

